
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Gewässerkomplex westlich von Bornshof

angeschnittener Stauhorizont in der hügeligen
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

2

ZV S

95

WS K

02

XV S

51

PV R

2

FO V

2

SF Q ZF Q

Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Gehölzsaum; Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04810

X

Der heterogene Gewässerkomplex befindet sich in einer Nische. Zwei Fließgewässer haben Kerbtäler gebildet. Das Substrat besteht aus 
quelligen, nassen Lehmen. Offenes Wasser nimmt durch die Bäche und den sich anschließenden Weiher eine große Fläche ein. Das Biotop 
wird hauptsächlich von Eschenwäldern umschlossen. Im Süden hat es Kontakt zu intensiv genutzten Weiden. Ein befestigter Wander- und 
Radweg kreuzt das Biotop. Nördlich folgt auf das Biotop ein strukturärmeres Fließgewässer.
Die Bäche verlaufen in einem leicht geschlängelten Gewässerbett mit natürlichem Querprofil. Die Fließgeschwindigkeit ist schnell, örtlich 
plätschernd. Das Gewässerbett ist lehmig, abschnittsweise gibt es jedoch auch Steine und Schotter. Die Bäche werden von einem 
beidseitigen, mehrreihigen Erlen-Eschengehölzsaum begleitet, der auch die naturnahen Weiher umschließt. Innerhalb des nördlich des 
Weges liegenden Weihers befindet sich ein Schilfröhricht. Südlich des Weges hat sich ebenfalls ein Weiher aufgestaut. Die Uferbereiche der 
Gewässer werden zum Teil durch ausgedehnte quellige Strukturen begleitet. Hier tritt unter anderem das Bittere Schaumkraut auf. Die 
Krautschicht wird sonst von Rasenschmielen, Scharbockskraut und Kriechendem Hahnenfuß geprägt.
Das Biotop unterliegt keiner Nutzung und ist ungefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk
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wellig
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Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Sambucus nigra Deschampsia cespitosa Ranunculus ficaria
Ranunculus repens

Euonymus europaeus Prunus spinosa Cardamine amara Carex acutiformis
Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Poa trivialis
Urtica dioica


